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Kbobryn beſetzt
Die Zange läßt nicht los Raſche Fortſchritte nördlich der Bahnlinie KobrynMiusk

Siegreiches Vordringen in Oſtgalizien
e B Kriegspreſſequartier 31 Auguſt

Der wichtige Eiſenbahnknotenpunkt Kobryn wurde
von unſeren Truppen beſetzt Die Einnahme von Kobryn
iſt ein neuer wichtiger Erfolg der Verbündeten da er einer
wichtigen Bahnverbindung der Ruſſen ſehr erheblich Abbruch
tut Der Wert der Bahn durch die Poleſie nach Pinſk wird
durch den Verluſt von Kobryn ſehr beträchtlich vermindert
Dem Rückzug dieſes ruſſiſchen Frontteiles wird durch die
neueſten Fortſchritte und die Trennung des Süd
flügels vom Zentum immer mehr die Richtung von
den Verbündeten diktiert Nur ganz wenige Straßen und
Bahnen ſtehen ihm noch offen die in die Richtung hinter
Bereſina und Dnjepr führen während dem Rückzug des ab
getrennten Südflügels die allgemeine Richtung auf
Kiew gegeben iſt

c B Aus dem Krieggspreſſequartier 31 Auguſt
Jm Nordoſten vollzieht ſich der Verlauf unſerer Unter

nehmungen programmäßig Soviel über die Tätigkeit der
unter öſterreichiſch ungariſchem Oberbefehl ſtehenden Streit
kräfte bekanntgegeben wird beſteht dieſe in der an
haltenden Verfolgung der Ruſſen ſüdlich der
Rokitno Sümpfe bis zum Dunjeſtr und in der all
gemeinen Offenſive Die hierüber vorliegenden
Nachrichten ſprechen von heftigen Kämpfen an der ganzen
Front die aber ſtets mit dem Zurückdrängen des Feindes
endigen Das Rinnſal der Strypa etwa 60 Kilometer
von der oſtgaliziſch ruſſiſchen Grenze entfernt iſt bereits er
reicht und der Feind darüber hinaus gegen Oſten vertrieben
worden Hier kämpfen die Armeen Vothmer und Böhm
Ermolli unter Mitwirkung des linken Flügels der Armee
Pflanzer Vor Luzk hat ſich die Armee Puhallo an die
Feſtung herangeſchoben

Grodno wird aufgegeben
I U London 31 Auguſt Die Times bringen einen

längeren Artikel über die Lage in Rußland in dem es u a
heißt Der Rückzug der Ruſſen bildet den Schluß einer be
ſtimmten Phaſe des deutſchöſterreichiſchen Einfalles Die
Ruſſen hatten die Räumung Grodnos vorbereitet und wohl

Iuſorgedſſen den größten Teil der Feſtungswerke ver
nichtet

Empörende Behandlung der vertriebenen Polen
c B Stockholm 31 Auguſt Moskau iſt mit Ver

wundeten derart überfüllt daß die Eröffnung
der Schulen auf Oktober verlegt wurde weil keine Schulen
frei ſind Die Arbeiterfraktion reichte eine Denkſchrift über
die Behandlung der evakuierten Polen ein Neuerdings

wurden Maſſenarreſte in einzelnen verdächtigen Orten vor
genommen Gruppenweiſe wurden Geſellſchaften Geiſtliche
und Advokaten verhaftet 100 Kinder unter 12 Jahren
wurden von den Eltern getrennt und in Gefängniſſen unter
gebracht Gegen die meiſten liegt nichts vor Die nervöſe
Erregung ſagt die Dentſchrift ſcheint ſich auch den Behörden
mitgeteilt zu haben denn in normaler Zeit iſt es unmöglich

daß Kinder in Arreſtantenwagen verſchickt und in dunklen
Gefängniſſen untergebracht werden

Polniſche Bauern gegen ruſſiſche Soldaten

TU Krakau 30 Auguſt Wie Glos Narodni meldet
ergriffen die polniſchen Bauern mehrerer Gemeinden im
Lubliner Bezirke im Raume von Ciercierzyn während des
ruſſiſchen Rückzuges Senſen Miſtgabeln und anderes und
nahmen gegenüber den ruſſiſchen Soldaten eine derart
drohende Haltung ein daß dieſe ihr Vorhaben die Ort
ſchaften in Brand zu ſtecken und ſonſtige Verwüſtungen vor
zunehmen aufgaben und eiligſt die Flucht ergriffen Da
durch wurden die Ortſchaften gerettet die Bewohner blieben
vor dem Verſchleppen bewahrt und Vieh und Ernte blieben
unverſehrt
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Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 31 Aug Der Große Generalſtab

givt bekannt Bei den Stellungen weſtlich von Friedrichſtadt
auerten die Kämpfe im Laufe des 28 und 29 Auguſt an Jn

der Richtung auf Dünaburg keine weſentlichen Veränderungen
In der Richtung auf Wilna gehen die Kämpfe auf annähernd
derſelben Front weiter Längs des mittleren Laufes des
Njemen und gegen den Süden hin bis zum Laufe des Pripet
ſetzten unſere Armeen ihren Rückzug fort Angriffe bei Lipsk
wurden unter u Verluſten des Feindes zurückgewieſen
Die feindliche Offenſive weſtlich der Linie Purſchany Goro
detz wurden zum Stehen gebracht Jn der Richtung von Wla
dimir Wolinsk ſetzte der Feind ſeine Offenſive auf Lugze fort

er Luzk entwickelten ſich Kämpfe an den beiden Ufern
er Styra

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 31 Auguſt Amtlich wird verlautbart
31 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der nördlich und nordöſtlich von Luck angetroffene

Gegner wurde geſtern unter heſtigen Kämpfen nach Süden
zurückgeworfen Er ließ 12 Offiziere über 1500 Mann
5 Maſchinengewehre 5 Lokomotiven 2 Eiſenbahn
züge und viel Kriegsmaterial in unſerer Hand

Auch bei Swiniuchy Gorochow Raziechow und Turize
zwangen unſere Truppen die Ruſſen den Rückzug fortzu
ſetzen Mit gewohnter Tapferkeit erſtürmten im Raume
ſüdlich von Raziechow die Negimenter der Budapeſter
Heeresdiviſion eine ſtark verſchanzte Linie An der Strypa
wird um die Uebergänge gekämpft wobei die Ruſſen unſere
Verfolgung an einzelnen Punkten durch heftige Gegenſtöße
aufhalten

Am Dnunjzjeſtr und an der beſſarabiſchen Grenze nichts
Neues

Unſere nördlich Kohryn kämpfenden Streitkräfte drangen
bis Pruſzany am oberen Muchawiec vor

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern fanden an der Südweſtfront keine Kämpfe

von Belang ſtatt Zwei feindliche Vorſtöße bei San Mar
tino dann je ein Angriff auf den Südteil des Tolmeiner
Brückenkopfes und auf unſere Flitſcher Talſtellung wurden
abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Kurland
Ein Tagebuchblatt von Dr Paul Rohrbach

Grobin im Sommer 1915
Jn Preußen ſind die alten Deutſch Ordensburgen für

unſer Empfinden ſo feſt mit der Geſchichte und Kultur des
Landes ja faſt könnte man ſagen mit ſeiner heutigen Natur
verwachſen daß wir uns dieſes Stück deutſchen Bodens ohne
ſie gar nicht vorſtellen können Wenigſtens gilt das für die
Menſchen die dort wohnen Bei den Deutſchen die nicht an
der Weichſel oder am Pregel zu Hauſe ſind beſchränkt ſich
die Kenntnis häufig auf den Stolz unſeres Oſtens die
Marienburg Die Preußen aber wiſſen wie viele Zeugen
der Ordenszeit ihre Heimat auch außerdem an den Ufern
ihrer Seen und Ströme trägt

Merkwürdig wie die Erinnerung daß die Grenzen des
Deutſchen Reiches und die Herrſchaft des deutſchen Ordens
Jahrhunderte lang weit über Oſtpreußen hinaus nach Nor
den gereicht haben in unſerem Volke verſchwunden iſt ſogar
im Oſten Von Mitteldeutſchland oder dem Süden iſt erſt
recht nicht zu reden Jn Mergentheim an der Tauber wo der
Reſt des Ordens als Stand des Reiches noch bis zu der großen
Neuordnung der Verhältniſſe von 1803 exiſtiert hat wo ſeine
einſtige Reſidenz und ſein Wappen den Leuten noch alle
Tage vor Augen ſtehen habe ich einmal einem Stammtiſch
erzählt daß alles Land von Memel bis in die Nähe von
Petersburg einmal Ordensland geweſen iſt Niemand be
ſann ſich darauf auch für gebildete Leute war dies ein voll
kommen untergegangenes und vergeſſenes Stück der deutſchen
Geſchichte So wird es auch ſicher kaum einen Menſchen in
der Heimat geben der den Namen und die Lage der alten
kurländiſchen Ordensburg Grobin bei Libau kennt des
erſten feſten Hauſes im Gebiet des Meiſters von Livland
wenn man über Rutzau und Bartau von der Memelburg
dem letzten preußiſchen Schloß geritten kam

Es iſt eine eigene Sache mit unſerem deutſchen Oſten
Jch entſinne mich eines Geſprächs vor Jahren wo ein geiſt
reicher Mann und Univerſitätsprofeſſor in einer Geſellſchaft
in Berlin ſagte Für die überwältigende Mehrzahl der
Gebildeten in Europa und ebenſo für die Amerikaner liegt
die öſtliche Grenze von Europa auf der langen Brücke die
hinter dem Berliner Schloß über die Spree führt Dort
ſteht das Denkmal des Großen Kurfürſten von Schlüter und
der Mann aus New York Madrid Paris oder London geht
wenn er nach Deutſchland kommt und Berlin beſucht bis zu
dem berühmten Denkmal dem öſtlichſten Berliner Objekt
das im Bädecker einen Stern trägt Dann kehrt er um und
hat Deutſchland geſehen Hinter dem Kurfürſtendenkmal

bis

heißt kann niemand der nicht Spezialgeograph iſt ſo leicht
unterſcheidene war ſehr fein geſagt aber wenn man die Sache et

was ändert ſo iſt es ebenſo richtig daß hinter dem deutſch
ruſſiſchen Grenzſtrich auch unſere deutſchen Vorſtellungen
darüber aufhören daß es noch große Unterſchiede unter den
vielerlei Gebieten gibt aus denen das ruſſiſche Reich beſteht

Unterſchiede von denen manche uns Deutſche ſehr
nahe angehen Vorgeſtern als wir im Kraftwagen hinter
Memel bei Nimmerſatt aus dem bisherigen Deutſchland
hinausfuhren ſagte hinter der Tafel mit dem ruſſiſchen
Adler eine Dame Jetzt alſo ſind wir in Rußland Nein
erwiderte ich wir ind nicht in Rußland ſondern in Kur
land Darnach die Erklärung die ich nun ſchon ſo oft ge
geben habe warum Kurland nicht Rußland iſt wenigſtens
nicht Rußland in dem Sinne den der Durchſchnittsdeutſche
ſtets damit verbindet

Der Kern des Unverſtändniſſes und der Unwiſſenhert
in allem was das baltiſche Land angeht liegt natürlich
darin daß in Deutſchland von jeher die Vorſtellung beſtanden
hat unſere Grenzen nach Oſten liegen ſo unverrückbar feſt
und Rußland im ganzen iſt eine ſo fremde Welt daß es keine
Veranlaſſung gibt dort nach inneren Scheidelinien nach
zuſpüren Dazu kommt daß keine direkte Eiſenbahnlinie
aus Preußen nach Kurland führt und daß ſich zwiſchen beide
Gebiete das ganz und gar öſtlich geartete Litauen faſt
bis zum Meere einſchiebt Schamaiten das heutige
Gouvernement Kovsno hat nur vorübergehend dem Deutſchen
Orden gehört die litauiſchen Fürſten waren zu ſtark als
daß die Ritter ſie hätten unterwerfen und ihr Land gleich
Preußen mit deutſchen Bauern und Bürgern koloniſieren
können Jn der Hand des Ordens war nur der ſchmale
Küſtenſtrich wo heute die Straße nach Libau geht auf der
auch unſere Wagen hergekommen ſind Es iſt derſelbe viele
Jahrhunderte alte Heerweg durch den im Grunde das preu
iſche und das livländiſche Gebiet des Ordens allein zuW eng Dieſe Enge des Verbindungsſtückes bedingte

auch daß die bäuerliche Kolonifation nicht über Preußen
hinaus vordrang

Wir gingen zwiſchen dem mächtigen Mauerwerk der
Ruine und indem ich den deutſchen Reiſegefährten etwas
von der baltiſchen Vergangenheit erklären wollte kam mir
das alte Vlaminger Lied in den Sinn das die Auswanderer
von der Schelde und von der Nordſeeküſte ſangen wenn ſie
in den Jahrhunderten da die deutſchen Fürſten das Slawen

land jenſeits der Elbe und Saale eroberten und Deutſch
machten als Koloniſten oſtwärts zogen

Naer Ooſtland willen wy ryden
Naer Ooſtland willen wy mes
Al over de groene heiden
Al over de heiden
Daer iſſer en beſſere ſtes

Sie ſind weit nach Oſtland gekommen die Vlaminger
nach Preußen aber kein Bauer aus Deutſchland iſt

weiter gegangen als bis zur Memelburg Die Letten und
die Kuren die Liven und Eſten ſie blieben unvermiſcht mit
deutſchen Anſiedlern aus dem Bauerntum in ihrem Lande
ſitzen ſie wurden Untertanen des Ordens der deutſchen
Biſchöfe und Städte ſie lernten nach deutſcher Art ſäen und
ernten ſte hörten auf gleich den Litauern und Slawen in
Dörfern zu wohnen und ſiedelten ſich auf einzelnen Bauern
höfen an wie die Leute in Weſtfalen dem Lande wo die
Mehrzahl der Ordensangehörigen herſtammte ſie wurden
proteſtantiſch mit ihren Herren als die Reformation nach
Livland kam ſie ließen von deutſchen Paſtoren Bibel und Ge
ſangbuch in ihre Sprache überſetzen ihre rauhe und ungefüge
Mundart zum Schriftgebrauch formen ſie lernten ihre Bücher
als einzige außer den deutſchen mit gotiſchen Lettern drucken
aber ſie behielten die undeutſche Sprache und das undeutſche
Volkstum Deutſch und Undeutſch dieſe Scheidelinie
zwiſchen den beiden Teilen der baltiſchen Bevölkerung iſt
vom 13 Jahrhundert bis heute geblieben Als es ſchien daß
die Letten und Eſten auf dem Wege über Schule und Hoch
ſchule ins Deutſchtum aufgehen wollten wälzte ſich die trübe
ruſſiſche Flut zugleich über Deutſche und Undeutſche und zer
ſtörte hier wie dort was aus der e Kultur
welt ſtammte und darum ihrem barbariſchen Wefen fremd
und feindlich war

Für mich iſt heute ein Tag der Hoffnung und der guten
Vorzeichen denn ich ſah unſere Feldgrauen ihre Waffe an
die granitnen Findlingsblöcke und die gedunkelten Backſteine
lehnen aus denen die Mauern der alten deutſchen Ordens
burg gebaut ſind Zum erſtenmal ſeit dreieinhalb Jahr
hunderten haben deutſche Krieger dies alte deutſche Kolonial
land wiedſt betreten Es tut nichts daß die Braven nicht
wiſſen dies Bollwerk wurde einſt von Deutſchen gebaut um
deutſcher Herrſchaft zu dienen Die innere Logik der Dinge
iſt manchmal ſtärker als ſelbſt die menſchliche Unkenntnis
ſonſt doch die ſtärkſte der Mächte die den Lauf der Politik
beſtimmen Es iſt ſchmerzlich aber ſelbſt das ſchadet nicht
viel daß in Kurland Livland und Eſtland der alten Livo
nia auch unſere Gebildeten kaum etwas anderes ſehen als

fängt für ihn der Oſten an und ob ein Stück von dieſer
unbekannten Welt Pommern Poſen Kaluga oder Tobolsk

Z ein Stück Rußland Wenn unſere Heere weiter vor
dringen ſo werden ſie ſchon erfahren was dies für ein Land
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iſt Auf den Edelhöfen in den Pfarrhäuſern auf dem Landeſt den Flecken Cien be ſie merken daß deutſcher
Geiſt hier herrſcht Der Ruſſe ſelber iſt es der nicht weiß
wie viel er aufs Spiel ſetzt wenn er noch weiterkämpft Der
ſelbe wütende Haß der ihm vordem dazu getrieben hat die
deutſche Kultur im baltiſchen Lande zu zerſtören der treibt
ihn auch dazu alles an alles zu ſetzen und den Krieg gegen
Deutſchland fortzuführen bis er die deutſchen Heere weiter
gebracht hat als die Kühnſten am Anfang dieſes Weltkrieges
hofftenſtäeſe Burg Grobin die erſte von Preußen her hat noch

viel ihresgleichen im Lande Doblen und die Bauskenbur
vor Mitau Kokenhuſen an der Düng das mächtige Schlo
Wenden in Livland die einſtige Reſidenz der livländiſchen
Meiſter Fellin das größer war als ſelbſt die Marienburg
die Domruine von Dorpat und die Trümmer der aus weiß
leuchtendem Kalkſtein gebauten eſtländiſchen Schlöſſer und
Klöſter ſind noch weit eindrucksvollere Zeugen der alten
deutſchen Geſchichte und lauter als alle Ruinen redet der
lebendige deutſche Geiſt der ſich bis heute hier erhalten hat
der Geiſt der ſtark genug war die deutſche Kultur im bal
tiſchen Lande auch nach ſeiner Trennung vom Reich mehr
als drei Jahrhunderte hindurch gegen die wechſelnden Fremd
herrſchaften zu behaupten

Gute Ernte in dem von unſeren Truppen beſetzten Kurland
I U Frankfurt a 31 Auguſt Aus Kurland ein

treffende Nachrichten beſagen die Ernte in dem von uns
beſetzten Teile Kurlands ſei gut ſtellenweiſe ſogar r tabgſehen von einzelnen Stellen in denen die ruſſiſche Fe

gierung noch vor dem Einrücken unſerer Truppenteile die
Vernichtung der Ernte ausführen laſſen konnte Da aber
auf ihre Veranlaſſung in einzelnen Gegenden zahlreiche Ein
wohner vor unſeren vorrückenden Truppen kopflos geflohen
ſind meiſt nach Riga von wo ſie mit der Bahn ins Jnnere
gebracht und wie man erfährt ins Elend fortgeſchafft
ſind ſo fehlt es vielfach an Arbeitskräften Doch wird
aber auch hier wieder von unſeren Truppen a
was aber bei der Ausdehnung des Landes aus naheliegenden
Gründen nur in beſchränktem Umfange geſchehen kann

7

Verwirrung in Petersburg
e B Wien 31 Auguſt

Das Neue Wiener Journal meldet Petersburger Jn
formationen zufolge herrſcht in den maßgebenden Kreiſender ruſſiſchen Hauptſtadt vollſtändige 8 erwirrung
Zwiſchen den hohen Beamten beſtehen ernſte Meinungsver
ſchiedenheiten Am Zarenhofe herrſcht gegenſeitiges Miß
trauen wie nie zuvor Hartnäckig behauptet ſich das Gerücht
die Zarin und deren Kinder hätten bereits Jarskoje Selo
verlaſſen und daß der Zar von ſeiner Reiſe zur Front nichtnach Petersburg zurückkehre ſondern ſich zu ſtandigem Auf
enthalt nach Kaſan begeben werde da man Moskau für
nicht genügend ſicher erachte Am Kaſaner Schloſſe ſeien
ſchon alle Vorbereitungen zum Empfang des Zaren getroffen
Jn Petersburg tagt ein ſtändiger Ausſchuß des
oberſten Krie srates der damit betraut iſt die
Verfügungen des Kriegerates im Hauptquartier unverzüg
lich durchzuführen Die Mitglieder des Ausſchuſſes ſetzen ſich
durchwegs aus engen Anhängern des Großfürſten Rikolaus
zuſammen der gegenwärtig als der Diktator Ruß
lands betrachtet werden kann

e

WTB Petersburg 31 Auguſt Der Reichsrat hat die
von der Duma vom 15 Auguſt angenommene Geſetzesvorlage
genehmigt wodurch eine gemiſchte Kommiſſion für Gutachten
ur Verbeſſerung des Heeresbedarfes geſchaffen und die

Maßnahmen zur öffentlichen Lebensmittelverſorgung mit
der Transportmöc lichkeit in Uebereinſtimmung gebracht
werden Dabei erklärte der Reichsrat in Uebereinſtimmung
mit einem Wunſche Maxim Kowalewskys daß Vertreter der
Wer ekſe Jngenieure und Techniker in den Kommiſſionen

ollten

Zwei entlaſſene ruſſiſche Miniſter für
einen Sonderfrieden

VIB Marncheſter 31 Auguſt Der Mancheſter Guar
dian begrüßt in einem Leitartikel die politiſche Liberali
ſierung Rußlands und ſagt Die Regktionäre zogen einer
Anterwerfung unter Deutſchland den Frieden mit der demo
kratiſch ruſſiſchen Nation vor Zwei entlaſſene

Miniſter waren für einen Sonderfriedenmit D z t 5 a i 7 e nserg ch ninflußre nterſtützung in ersburg ene Freien Syſtems in Rußland ſei der ſchwerſte Schlag

für Deutſchland
Jntereſſant iſt es daß zwei Miniſter darunter wohl

Suchomlinow für einen Sonderfrieden geweſen ſind Die
Hoffnungen auf ein liberales Syſtem in Rußland zeigen
daß die Verwirrung dort rieſengroß geworden iſt

Goremykin amtsmüde

Petersburg 31 Auguſt Dem Rußkij Jnvalid zufolge
bat ſich der Miniſterpräſident Goremykin entſchloſſen wegen
hohen Alters und körperlicher Beſchwerden den Zaren um
Enthebung von ſeinem Amte zu bitten
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Die Cholera
e A Chriſtiania 31 prg Jn der letzten und vor

a Woche wurden im Bezirk Petersburg 407 Reu
erkrankungen an Cholera gemeldet wovon 42 tödlich verliefen Jn den vier ſüdeuſſſchen Gouvernements kamen 340
Neuerkrankungen zur Anzeige darunter 64 mit tödlichem
Ausgang
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Vom Balkan
Die Verhandlungen der Entente mit den

Balkanſtaaten
Budapeſt 31 Auguſt Nach einer Bukareſter Meldung

aus Sofig betont der ruſſophile Mir daß die Entente
in den jüngſten Vorſchlägen die Angelegenheit Rumäniens
von der Serbiens und Griechenlands ſtreng abſonderte
Während in der Note über die ſerbiſchen und griechiſchen
Gebiete Bulgarien Zuſagen gemacht werden wird die Ent
ſcheidung über die Dobrutſcha den zwiſchen Bulgarien und
Rumänien einzuleitenden direkten Verhandlungen vorbe
halten Nach bulgariſchen Zeitungen wollte die Entente
auch Rumänien in die zwiſchen Niſch und Athen ſtattge
fundenen Verhandlungen einbeziehen doch ſei Rumänien
nicht geneigt geweſen an dieſen Verhandlungen teilzu
nehmen

König Peter will abdanken
Schon einmal kurz vor Ausbruch des Weltkrieges

wurden Nachrichten über Abdankungsabſichten des Königs
von Serbien bekannt Nun iſt die Lage des Königs der
ziemlich unpopulär bei ſeinen Untertanen geworden iſt durch
den Druck den ſeine Verbündeten auf ihn ausüben aufs
neue ſehr ſchwierig geworden
Rückkehr der engliſchen Marinemiſſion nach Griechenland

TU Athen 30 Auguſt Man glaubt hier in Marine
kreiſen daß die engliſche Marinemiſſion zurückkehren und
der Vertrag erneuert werden ſolle Es wird dies aus einer
Depeſche geſchloſſen die der Chef der engliſchen Marine
miffion Kerr an den griechiſchen Admiraliſſimus Cun
durietis gerichtet hat und in welcher der engliſche Admiral
ſeine baldige Rückkehr nach Griechenland ankündigt

Milikäriſche Maßnahmen in Rumänien

TU London 30 Aug Eine Times Meldung aus
Bukareſt beſagt ein Befehl des Kriegsminiſters habe die bis
her vom Heeresdienſt befreiten Mannſchaften der Jahrgänge
1908 bis 1915 und ebenſo alle vom Heeresdienſt zeitweilig Zu
rückgeſtellten der Jahrgänge 1909 bis 1916 einberufen

Griechiſche Beunruhigung über die bulgariſch
türkiſche Annäherung

e B Athen 31 Auguſt
Obwohl der griechiſchen Regierung bisher keinerlei

offizielle Meldungen über den Abſchluß des türkiſch bul
gariſchen Vertrages vorliegen wird doch nirgends daran ge
weifelt daß die Unterzeichnung des türkiſch bulgariſchen
ertrages bevorſteht Allgemein wird die Beendung dieſer

Verhandlungen als ein Zeichen dafür angeſehen daß die
Frage welche Haltung die einzelnen Balkanſtaaten ein
nehmen werden ihrer Löſung näher rückt und die Ver
ſtändigung zwiſchen Bulgarien und der Türkei gilt als Be
weis dafür daß ſich Bulgarien der Gruppe der
verbündeten Zentralmächte anſchließt Be

reits für die nächſte Zeit wird die Beſetzung der ſerbiſche s durch ger hge Truppen erwartet
Der Gedanke an dieſe bulgariſche ion ruft hier einige
Beunruhigung hervor Sie wird wie ſchon geſagt die
Frage des erbiſch griechiſchen Bünd niſſes

e
etzung der ſerbiſchmazedoniſchen Gebie5 ihn er reiſt iemlich geteilt r habendie Nachrichten vom bevorſtehenden r des bulgariſch

türkiſchen Vertrages in Verbindung mit der Meldung von
bulgariſchen Truppenkonzentrationen im Gebiet zwiſchen
Dumaja und Stromitza an der griechiſch ſerbiſchen Grenze
die hier herrſchende Spannung noch beträchtlich erhöht

Ueber bulgariſchrumäniſche Verhandlungen
melden Peſter Blätter aus BukareſtDie Uhr gebrng des hieſigen bulgariſchen Geſandten i da

hin verſtändigt worden daß ſich die Verhandlungen zwiſchen
Rumänien und Bulgarien in ſehr vorgeſchrittenem
Stadium befinden und in den nächſten r abgeſchloſſen
werden dürften Die Vereinbarung wird den Dur ch gang s
verkehr über Rumänien bedeutend erleichtern durch
deſſen bisherige ſchwerfällige Abwickelung der bulgariſche
Handel viel Schaden erlitt und häufige Beſchwerden erhob
und auch die Hemmungen im Poſtverkehr vollſtändig beſeitig
ten Die Dobrudſcha Frage wird durch die Verein
barung zwar nicht gelöſt dieſe wird aber hierauf bezügliche
Aeußerungen enthalten indem die rumäniſche Regierung die
Berechtigung der von Bulgarien gewünſchten Grenzberichtigung
anerkennt Die Regelung dieſer rn wird bis nach
dem Kriege verſchoben wo dann eine Kommiſſion eine ent
ſprechende Vereinbarung nach gründlichem Studium der Frage
feſtſtellen und beiden Regierungen unterbreiten wird

Es wäre natürlich ſehr erfreulich wenn ſich dieſe Ankündi
gungen bewahrheiteten

Furcht des Vierverbandes vor Bulgarien
c B Rotterdam 31 Auguſt

Wie der Daily Telegraph aus Rom zu melden weiß ſei
das Zuſtandekommen des türkiſch bulgariſchen Vertrages immer
noch nicht beſtätigt Sollte der Vertrag aber wirklich unterzeichnet
worden ſein ſo hofft man daß Bulgarien dadurch nicht gezwungen
wird gegen den Vierverband aufzutreten Unermüdlich ſetzt der
Vierverband ſeine Unterhandlungen zwecks Erreichung weiterer
Zugeſtändniſſe fort

Jtalien
Oeſterreichiſche Offenſive an der italieniſchen

Front
e B Baſel 30 Aug Wie die Baſeler Nachrichten

aus Mailand berichten gingen geſtern wieder zahlreiche
Verſtärkungen nach dreimonatlicher Ausbildung an die
Front ab Jm Mailänder Vahnhof wurden 18 Sonderzüge
abgefertigt Jn der Stadt wird ganz offen von der öſter
reichiſchen Offenſive geſprochen

Die erſte italieniſche Fahne erbeutet
T U Wien 31 Auguſt Den nie Nachrichten

ufolge wurde die erſte italieniſche Regimentsfahne bei den
ten Maſſenkämpfen in Südtirol erbeutet Sie wurde vor

geſtern von einem Zugführer nach Jnnsbruck gebracht wo
man ſie ſofort nach dem Landesverteidigungskommando trug
Für die Eroberung der erſten italieniſchen Fahne wurden
bekanntlich von Zivilperſonen mehrere Preiſe ausgeſetzt

Jtalieniſche Lügen
WTB Wien 31 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Jm italieniſchen Generalſtabsbericht vom
21 Auguſt wird behauptet daß eines unſerer Flugzeug
geſchwader die Stadt Udine mit 14 Bomben belegt habe
durch die 8 Perſonen getötet und auch Privathäuſer be
ſchädigt wurden Dieſe Meldung iſt tendenziös Unſer
Flugzeuggeſchwader hat in Udine den Bahnhof und das
Inſtituto Tecnico militäriſchen Zwecken dienend mit
Bomben belegt

Nach dem italieniſchen Generalſtabsbericht vom 24 Aug
haben ſich die Jtaliener des Strino Tales am Tonale be
mächtigt und dort 8 Baracken in Beſitz genommen Wir
ſtellen demgegenüber feſt daß unſere Truppen den Feind
der längs der Tonaleſtraße angriff am 25 Auguſt vollſtändig
über die Grenze zurückwarf Das Strino Tal iſt ganz in
unſerem Beſitz desgleichen die dort befindlichen Werke

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld
24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Liebe iſt demütig ſagte der Pfarrer und Mar

garete ſchämte ſich daß fie noch immer ein Gefühl gehabt
hatte als ſtiege ſie die Gebildete Weltkluge eine
herab zu dem ſchlichten Mann wenn ſie um ihrer Liebe
willen ſein Weib würde Und er ſchämte ſich auch daß ſeine
Liebe nicht demütig geweſen war daß er die Hand ausgeſtreckt hatte nach ihr die ſo hoch über ihm ſtand Sie

ſuchet nicht das Jhre Laut und vernehmlich klangen die
Worte in beider Herz Helle Tränen rannen über Mar
garetes zartes Geſicht Hatte ſie nicht nur das Jhre ge
ſucht Hatte nicht Hoffnungen in ihm geweckt die ſie
nicht erfüllen konnte hatte glücklich ſein wollen eine Zeit
lang ſolange es ihr gefiel ohne danach zu fragen wie
bittere Schmerzen ſie ihm bereiten würde wenn es zu Ende

wie gelähmt geweſen war als ſie einmal Frau Stines vollen
Milcheimer von der Rägel nach Hauſe tragen wollte daß
ihr die Kraft fehlte zu jeder körperlichen ſchweren Arbeit

daran dachte ſie r nicht Aber daran dachte jetzt
Ernſt als er empfand daß auch er nur das Seine geſucht
t er hatte ſie haben wollen um jeden Preis ſein eigen
ollte ſie ſein die holde Feine hatte nicht daran gedacht

daß ſie zu ſchwach war das zu tun was eine jede der Frauen
im Dorfe tun mußte daß ſie es nicht aushalten würde
an kalten Herbſttagen bis an die Knien im eiskalten Strand
waſſer zu ſtehen und Netze zu ſpülen und eine Magd
halten konnte er ihr nicht dazu langte es nicht Nein
er hatte kein Recht ſie für ſich behalten zu wollen die fremde
zarte Menſchenblume er hatte aber auch kein Recht
wieder hinauszujagen in die Welt vor der ſie ſich fürchtete

ſie die vertrauend Schutz geſucht an ſeiner ſtarken Bruſt
Lieher wollte er die Frauenarbeit mit tun und wenn

ſie ihn alle verhöhnten im Dorfe Mochte ſie entſcheiden
Er wollte ſein Schickſal nehmen tragen wie es kam
Die Fredgt war zu Ende die Kirche war aus Lang

war Hatte ſie es auch nur ein Haar anders gemacht als
der von ihr jetzt verachtete Ralph Aber nun waren
ihre Augen aufgetan ſie wollte alles wieder gut machen
noch war es Zeit Sie wollte demütig ſein wollte arbeiten
lernen daß ſie ihm nützen konnte daß er ſie brauchen konnte
und ſie ihm halten was ſie ihm verſprochen nicht in
Worten nein davor hatte ſie ſich bis jetzt ſchlau gehütet

aber mit ihren Liebkoſungen mit ihrem ganzen Weſen
Gut machen arbeiten lernen für ihn nd da wurde

es ihr froh und leicht ums Herz daß das iegt ihre Pflicht
war wonach ſie ſich von ganzem Herzen mit Leib und Seele
ſehnte Dann brauchte ſie nicht mehr hinaus in die Welt
nicht mehr dienen um Lohn und Brot nur arbeiten für ſich
und ihn Und dann würde ſie immer in dem ſtillen weißen
Häuschen ſein in dem der Heimatfrieden wohnt immer bei
denen bleiben die ſie liebte die ſo gut zu ihr waren und
dann würde ſie Kinder haben blondlockige pausbäcige wie
Frau Anning ein feines Rot ſtieg bei dem Gedanken
in ihr Geſicht und ein ſeliger Schauer ging über ihren
ſchlanken Leib Exnſt Geliebter Daß ſie Jain die Hände bekommen hatte und Herzklopfen als ſie eine
Reihe Gras hatte umwenden wollen daß ihr der Arm

W leerten ſich die Bänke und die Gänge Jm Vorraum
aute ſich die Menge ein wenig Margarete drückte heimlich

des Liebſten harte Hand und als er ſie anſah begegnete er
einem vollen warmen Blick aus ihren hübſchen Augen
Vom Orgelplatze her wo die Fiſcherknaben den Chor ſangen
kam ein Mann in mittleren Jahren ſein kohlſchwarzer
langſchößiger Rock ſtach ſeltſam ab gegen all die kurzen
blauen Tuchjacken Als er Margaretes zierliche Geſtalt gewahr wurde maß er ſie mit begehrlichen Blicken Da ſah
ſie verwundert auf und er wandte ſich mit den kleinen
wäſſerigen Augen zwinkernd und blinzelnd ab Dem
Mädchen war das ein unangenehmer Anblick ſie ging raſch
an dem Manne vorbei Vor der Kirchtür ſammelten ſich
wieder alle die die im Boote gekommen waren Ernſt
Schweſter und ihr Mann Tilde Neels und Grete Liene
mann Ernſts Schwager wollte noch nicht nach Hauſe er
hatte Luſt in dem Dorfkrug einzukehren um Bekannte zu
treffen Ernſt fragte Anna ob ſie mit zu den Gräbern
wollte Sie ſchüttelte den Kopf ihr lag nichts daran ſie
hatte nicht viel übrig für den Vater der der Mutter ſo viel
Sorgen gemacht und ſie dann allein gelaſſen hatte Sie
wollte mit Tilde Neels gehen eine verheiratete Freundin
zu beſuchen ob Margarete mitkommen wollte

Jch danke ich gehe mit Ernſt ſagte dieſe feſt und laut
Es ärgerte ſie da die anderen ihn allein den u
Gang kun ließen Tilde Neels biß ſich auf die Lippen Alſo
doch Denn adjüs ſagte ſie ſchnippiſch

Adjüs Amüſiert euch antwortete Margarete und
wandte ſich mit Ernſt zum Gehen

Tilde Neels iſt böſe auf uns meinte ſie dann zu Ernſt
Lat ſie man Greting war die gleichgültige Antwort

Bald ſtanden ſie an dem einfachen Grab Dichter grüner
Efeu deckte es zu und ein ſchwarzes Holzkreuz trug den
Namen des Toten Der junge Fiſcher zog das Unkraut
zwiſchen Efeublättern aus und legte Margaretes Heide
blumenkranz hin Jch danke dir auch vielmals ſagte er
innig Sie ſchwieg Er räuſperte ſich und ſchluckte an
Tränen

Greting
Was denn Ernſt
Weißt du alles von Vater
Ja Unkel Jochen hat es mir geſagt antwortete ſie

e

Das iſt gut da brauch ich dir s nicht erzählen ich
mag s nicht gern

Das glaube ich dir armer guter Ernſt Biſt du
eigentlich dem Vater gram um das was er tat

Ernſt ſchüttelte den Kopf Nein ich darf s nur nicht
ſagen was ich denk

Mir doch Lieber Jch verſtehe dich gewiß
Nun ich denke wenn ein Menſch weiß er bringt

nur Sorgen und Unglück über die die er lieb hat weil er
nicht anders kann weil er ſo iſt wie er eben iſt
wenn er das 7 und er liebt die Seinen ſo ſehr daß er
lieber tot ſein will als mehr Unglück über ſie bringen
und er tut was mein armer Vater getan hat dann

Dann iſt er ein Held trotz ſeiner Schwächen Ernſt
vollendete Margarete leiſe

Jch hätte gern einen Spruch auf ſein Kreuz ich weiß
nur keinen der paßt ſagte Ernſt

Der Menſch ſiehet was vor Augen iſt aber Gott ſegt
das Herz an Nicht wahr Ernſt Das Mädchen war dicht
zu ihm herangetreten und er legte leiſe den Arm um ſie

Jch danke dir Greting ich danke dir du dy
biſt ein Engel

Fortſetzung folgt
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Cadornas Bericht
WTB Rom 30 Auguſt l vom 29 AuguſtJm Sugana Tal wurde die Cima Ciſta angegriffen und trotz

des Feuers der de hen Artillerie erobert Jn Kärnten
eröffnete der e nd ſeine Angriffe gegen Stellungenam Kleinen Pal wieder er wurde zurückgeſchlagen Unſere

Truppen r nunmehr den Marktflecken Flitſch und
ſperren die Zugänge von Predik und dem oberen Jſonzo aus
Der Feind helchoſg die Ortſchaft Flitſch und bewirkte einige
Feuersbrünſte m Abſchnitt Tolmein meldet man neueFortſchritte unſerer Truppen Auf dem Karſt räumte der
Feind einige Schützengräben Unſere Flieger bombardierten
geſtern die Eiſenbahnſtation Vogerko und ein Munitions
depot in Ceſawa ſowie ein militäriſches Lager

IE J

Von aus Jtalien kommenden Reiſenden erfährt die Köln
Volksztg Jnfolge von 600 in Mailand unter den Sol
daten aufgetretenen Cholerafällen wurde die geſamte
Garniſon geimpft Die die dezimierten Alpiniregimenter
erſetzenden Jnfanteriſten leiden furchtbar durch die Kälte
Die Lazarette ſind überfüllt von ſolchen die die Gliedmaßen
erfroren haben

Kriegsfeindliche Agitation in Jtalien
T V Lugano 31 Auguſt Nach römiſchen Meldungen

haben im Turiner Volkshauſe wegen kriegsfeindlicher Agi
tation Verhaftungen durch die Militärbehörden ſtatt
gefunden

a

Von der Weſtfront
Joffres Bericht

WTB Paris 31 Aug Amtlicher Bericht vom 30 Aug
nuchmittags g den Argonnen heftige mit Minenkämpfen
verbundene Artilleriekämpfe Die feindlichen Schützen
gräben wurden in Meuriſſons und im Bolante Walde ernſt
lich beſchädigt Die Nacht war in dieſem Gebiet und auf der
übrigen Front ruhig

WTB Paris 31 Auguſt Amtlicher Bericht von geſtern
abend Durch unſer Feuer wurden deutſche Schützengräben
bei Quennevièsres zerſtört Ziemlich heftige Kanonade bei
Moncel chez Nages 7 und Chazelles ſowie in den Vogeſen
am Lingekopf und anderen Stellen

French meldet

WTB London 31 Auguſt Der Bericht des General
feldmarſchalls French meldet Seit dem 18 Auguſt kam es
an der britiſchen Front nur zu Minenangriffen Wir
ſchoſſen eine feindliche Flugmaſchine herunter Unſere
Artillerie ſchoß bei Langemarck einen Eiſenbahnzug in
Brand Eine Fliegerabteilung arbeitete mit den Franzoſen
bei den Angriffen auf das Gehölz von Houchulſt zuſammen
ohne eine einzige Maſchine zu verlieren

O

Vor einem allgemeinen Streik
in England

e B Die Times melden aus Cardiff Wenn die
Arbeiterführer nicht Zugeſtändniſſe von den Miniſtern er
halten ſind Schwierigkeiten kaum zu vermeiden Die Vor
bereitung für den allgemeinen Ausſtand werden planmäßig

etroffen Die Abgeordneten für die am Dienstag ſtatt
findende Beſprechung erhalten den Auftrag gegen die Unter
zeichnung des Lohnabkommens zu ſtimmen wenn ihre
Forderungen nicht bewilligt werden Die Ablehnung der
Unterzeichnung wird das Zeichen für die Erneuerung des
Ausſtandes ſein Die Tatſache daß der Ausführende Aus
ſchuß von örtlichen Ausſtänden abrät verſtärkt die Einigkeit
zu einem wirkſamen Auftreten falls die Londoner Ver
handlungen ſcheitern

o B Amſterdam 31 Auguſt
Nach der Londoner Morning Poſt war bis Sonnabend

abend die Zahl der Streikenden im Walliſer Bezirk auf
14 500 geſtiegen Die Gruben wurden um Sabotage zu ver
hindern durch Territorialtruppen beſetzt

T London 31 Auguſt Lloyd George und Runciman
hatten abermals eine Beſprechung mit den Vertretern der
Bergarbeiterverbände in Südwales Jn der Arbeiterſchaft
werden alle Vorbereitungen getroffen um unter Umſtänden
ſofort und allgemein die Arbeit niederzulegen wenn nicht
die Beſchlüſſe derartig ſind daß ſich die Bergarbeiter dadurch
für befriedigt erklären können

TU London 31 Auguſt Die Times erhalten aus Car
diff die Meldung wonach es von dem Verlauf der am Mitt
woch ſtattfindenden Konferenz der Intereſſenten abhängt ob
es zu einer Beilegung des Konflikts kommt oder zu einer
Ausführung des Streiks

Der Zuſtand von 1913 das engliſche
Kriegsziel

e B Der Economiſt erörtert wie ſchon kurz gemeldet
die Theorie vom Gleichgewicht der Mächte betont dabei daß
Gladſtone und Salisbury ſich dieſe Doktrin nicht eigen
gemacht haben und ſagt Die Zerſchmetterung Deutſchlands
und die Zerſtückelung Oeſterreichs könne von keinem der
engliſch verſtehe als Politik der Erhaltung des Gleich
ewichts vertreten werden Der Artikel ſchließt mit den
orten Wenn das Gleichgewicht überhaupt einen Sinn

at und das gebotene Ziel der britiſchen Politik darſtellt
o mag der Friede nicht ſo entfernt oder ſo ſchwer erreichbar
ein wie manche Leute ſich denken Europa war ſicherlich
1715 oder 1813 der Erſchöpfung nicht näher als 1913 Wenn
es unſere Abſicht iſt das rege auf der Grundlage
von 1869 oder 1913 herzuſtellen mit ſolchen Abwandlungenim Orient die den Wunſchen der kleinen Nationen genügten

ſo könnte das Ziel in verhältnismäßig naher Zukunft er
reicht werden ohne daß man ſich aus einer heilbaren Er
ſchöpfung in ein unheilbares Elend und Bankerott ſtürzte

Ein engliſcher Sekundant des
Reichskanzlers

WTB London 31 Auguſt
Labour Leader ſchreibt Die Rede des Reichskanzlers

war äußerſt geſchickt Er befolgte die Praxis kriegführender
Staatsmänner ignorierte den Anteil den die eigene Nation

entrierte die Aufmerkſamkeit auf den Anteil des
a jede Nation mitſchuldig iſt iſt es ſtets möglich ein

ſtarkes Argument vorzubringen Es wäre töricht zu
leugnen daß des Kanzlers Argument ſtark war Es wäre
einfach töricht die Behauptung bekämpfen zu wollen daß
die britiſche Regierung jetzt für kleine Nationen zu kämpfen
vorgibt während ihr letzter Krieg gegen die kleine Buren
nation gerichtet war ir können auch nicht leugnen daß
Aegypten annektiert wurde trotz der feierlichen Erklärung
daß wir es nicht tun würden und daß wir die Unabhängig
keit Marokkos und Perſiens durch unſere Verbündeten ver
letzen ließen Der Kanzler erklärte daß Deutſchland den
Neutralitätsvertrag auf Kriege beſchränken wollte in denen
es nicht der Angreifer wäre Sir Edward Grey ſoll rund
weg dieſe Formel abgelehnt haben weil ſie die e
Freundſchaft Englands mit den anderen Mächten gefa rden
würde Ob Grey dieſe Worte brauchte oder nicht ſo kann
en Zweifel darüber beſtehen daß ſie den Tatſachen ent
prachen

Die Luſitania Wahrheit ſickert durch

WTB London 31 Auguſt
Labour Leader macht darauf aufmerkſam daß die

Daily News am 4 Auguſt in ihrer Jahresüberſicht des
Krieges ſagte Es wird nicht geleugnet daß die Luſitania
Munition an Bord führte die bei einer Durchſuchung als
Banngut erklärt worden wäre und es hätten keine Ein
wände erhoben werden können wenn ein deutſcher Kreuzer
ſie erbeutet hätte Ein Leitartikel der Daily News aber
ſagte die Deutſchen rechtfertigten das Verſenken mit der er
ledigten Fabel daß ſie Munition an Bord hatte

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Opfer des letzten ZeppelinAngriffs
auf London

T V London 31 Auguſt Aus einem von der Ab
miralität veröffentlichten Briefe des Marineminiſters Bal
four geht hervor daß bei dem letzten Zeppelin Angriff auf
London 89 Perſonen getötet und 220 verwundet
worden ſind

Ein Nachſpiel zu einer Heldentat der Emden
e B Kopenhagen 31 Auguſt Das Kriegsgericht in

Wladiwoſtok fällte das Urteil in dem Prozeß gegen die Offi
ziere des Kreuzers Schemtſchung der bei Penang von der
Emden in den Grund gebohrt worden war Der Kom

mandant Baron Tſcherkaſſow erhielt 34 Jahre der Erſte
Offizier Kulibin 128 Jahre Zwangsarbeit Außerdem wur
den beide ihres militäriſchen Ranges und der bürgerlichen
Ehrenrechte für verluſtig erklärt

Unwürdige Behandlung der Kriegsgefangenen
in Japan

Köln 31 Auguſt Die Köln Ztg erhält von mehreren
Seiten darunter auch von einem Offizier der bei Tſingtau mit
kämpfte und alsdann in japaniſche Gefangenſchaft geriet Mel
dungen wonach die Behandlung der deutſchen Gefangenen gerade
zu Fkandalös ſei Die Lage der Gefangenen laſſe ſich in die
Worte zuſammenfaſſen gerade genug zu eſſen und eine Lagerſtätte
Die Behandlung aller die Offiziere mit einbegriffen gleiche mehr
derjenigen von Verbrechern als von beſiegten Soldaten Das Blatt
gibt ins Einzelne gehende Angaben und erklärt hierzu Wir hoffen
daß dieſe himmelſchreienden Zuſtände an deren Beſtehen es leider
nichts zu zweifeln gibt der deutſchen Regierung alsbald Veran
laſſung gibt bei der amerikaniſchen Regierung die den Schutz der
deutſchen Jntereſſen in Japan übernommen habe eine Unter
ſuchung der Lage der deutſchen Gefangenen anzuregen

Das widerſpricht allen bisherigen Nachrichten doch
dürfte eine raſche Unterſuchung um ſo eher angebracht ſein

Die Rieſenopfer an den Dardanellen
Konſtantinopel 30 Auguſt Von zuſtändiger Seite

wird zu den letzten für den Feind überaus verluſtreichen
Kämpfen auf Gallipoli erklärt Auch die größten Opfer
die der Feind bringt ſind nutzlos Anſere Stellungen bei
Anaforta und Ariburnu ſind ſo unvergleichlich ausgebaut
daß auch mit einer bedeutenden Uebermacht nichts auszu
richten iſt Die letzten Verſtärkungen die die Engländer
nach Gallipoli gebracht haben ſind bereits aufgezehrt Schon
ihre Landung forderte ſchwere Opfer Mit ihren Verluſten
am Sonnabend dürften die feindlichen Verbündeten über
40 000 Mann verloren haben darunter verhältnismäßig
viele Offiziere Wie die Dinge liegen haben wir auch von
weiteren erheblichen Verſtärkungen nichts zu fürchten Für
uns wirken die Vorzüge des Geländes die vortrefflich aus
gebauten Stellungen und unſere Ueberlegenheit Die ge
fangenen engliſchen Offiziere geben zu daß man dies alles

die Opferwilligkeit der türkiſchen Soldaten weit unter
chätzt habe und ſehen ein daß die Ausſichten auch durch
eine Beteiligung der Jtaliener am Kampfe nicht gebeſſert
würden V

General Arz Ritter des Pour le mérite
c B Kriegspreſſequartier 31 Auguſt

General der Jnfanterie von Arz deſſen Truppen in den
Kämpfen um BreſtLitowsk den Durchbruch auf dem Oſtufer der
BugLinie KoroſzcynKobilany herbeiführten iſt durch die Ver
leihung des Ordens Pour le meérite hervorragend ausgezeichnet
worden Nach dem öſterreichiſch ungariſchen Generalſtabschef Kon
rad von Hötzendorf iſt General von Arz der zweite öſterreichiſche
General der dieſen Orden erhielt

Rußland verzichtet auf Rumäniens Hilfe
c B Petersburg 31 Auguſt ind

Nowojie Wremja erklärt in einem Leitaufſatz Rußland ver
zichte auf die Hilfe Rumäniens da dieſe bei dem gegenwärtigen
Stadium des Krieges keine Aenderung der Lage zugunſten Ruß
lands bringen würde Das ſind die Trauben die ſauer ſind
weil

Die dritte Kriegsanleihe
Von Geh Juſtizrat Prof Dr Rießer Vorſitzender des

Zentralverbandes des Deutſchen Bank und
Bankiergewerbes

Unſere Gegner haben ſpöttiſch behauptet daß es ſich
bei den deutſchen Kriegsanleihen um Zwangsanleihen
handle da die Sparkaſſen Darlehnskaſſen Banken und alle
öffentlichen Korporationen von der Regierung zur Zeich
nung auf dieſe Anleihen gezwungen würden Eine ſolche
Behauptung iſt wohl nur eine Folgerung aus dem in Eng

an der Entzündung der Pulvermagazine hatte und kon land und Frankreich ſelbſt eingehaltenen Verfahren ins

eindes
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beſondere ſind bei der letzten engliſchen Krie ganle
tz g u Zes ihe nachzuverläſſigen Nachrichten die r nken nachdem

das Zeichnungsergebnis hinter den Erwartungen zurückgeblieben war aufgefordert worden ihre Zeichnungen zu
echöhen und ähnliches iſt aus Frankreich berichtet worden
Jm Deutſchen Reiche bedarf es eines ſolchen äußeren Zwan
ges nicht Wir empfinden die Beteiligung an unſererKriegsanleihe als eine Ehrenpflicht welche freiwillig
zu erfülken uns lediglich der innere Zwang des
ategoriſchen Jmperativs des Pflichta de ten der nach meiner Ueberzeugung über

haupt den innerſten Grund unſerer militäriſchen techniſchen
finanziellen wirtſchaftlichen und organiſatoriſchen Erfolge
in dieſem Kriege darſtellt Angeſichts der ſchweren finan
zicllen Schäden welche ſowohl in England wie in Frankreich
während der Dauer des Krieges hervorgetreten ſind an
eſichts der völligen Plan und Hilfsloſigkeit welche die
ranzöſiſchen und engliſchen Banken faſt durchweg bei Beginn

des Krieges an den Tag gelegt haben können wir nur mit
größter innerer Genugtuung daran denken wie ſehr die
ruhige Sicherheit unſeres Finanz und Wirtſchaftsſyſtems
im Kriege die gerade von franzöſiſcher und engliſcher Seite
vor dem Kriege planmäßig gegen uns ausgeſprengten bös
willigen Kritiken Lügen geſtraft hat Jn zahlloſen Ver
öffentlichungen hatte man insbeſondere von franzöſiſcher
Seite jahrelang immer von neuem darauf hingewieſen
daß das de Finanz und Wirtſchaftsſyſtem jeder
ſoliden Grundlage entbehre que les affaires en Allemagno
manquent une base solide daß eine nicht einmal
ſchwere Panik faſt alle deutſchen Banken zwingen würde
ihre Zahlungen einzuſtellen forcerait la presque totalits
des banques allemandes de suspendre leurs paiements und
daß Deutſchland nicht einmal des nächſten Tages ſicher ſei

que Allemagne est pas süre de lendemain Die deut
ſchen Banken hielten ſich ſo wurde im ganzen Auslande
von franzöſiſchen und engliſchen Wirtſchaftspolitikern nach
einem gemeinſamen Plane immer und immer wieder ver
kündet lediglich durch die Gnade des Auslandes aufrecht
nämlich mit Hilfe der Gelder die ihnen das Ausland vor
geſtreckt habe Deutſchland ſei überhaupt aux abois am
Abgrunde ſo lautete der Titel eines unſeren finanziellev
Verlegenheiten gewidmeten franzöſiſchen Buches

Statt deſſen ſahen wir daß gerade Frankreich und
England im Gegenſatz zu Deutſchland ſofort nach Kriegs
ausbruch ein Moratorium haben erlaſſen müſſen daß
die franzöſiſchen Kriegsanleihen ſowohl in bezug
auf die Zeichnungen als in bezug auf die
Einzahlungen trotz größter den Zeichnern gewährten
Erleichterungen einen Mißerfolg nach dem anderen aufzu
weiſen hatten daß der Kurs der engliſchen 26 prozentigen
Konſols und der franzöſiſchen Rente weit mehr zurückging
als der Kurs der deutſchen Reichsanleihen und daß ſich die
franzöſiſche und noch mehr die ruſſiſche ſchließlich aber auch
die engliſche Regierung in bezug auf die von amerikaniſchen
Geldgebern erbetenen Vorſchüſſe überaus beſchämenden
Bedingungen haben fügen müſſen Wir konnten die Hilf
und Ratloſigkeit franzöſiſcher Banken bei Kriegs
ausbruch beobachten welche ſogar in bezug auf die ihnen
anvertrauten Einlagen von Moratoriumsfriſten Gebrauch
machten und dann auch im weiteren Verlaufe des Krieges
gegenüber den Anforderungen von Jnduſtrie und Handel
denen ſie ſchon in Frieden nicht gewachſen waren völlig ver
ſagten Man hätte alſo in Frankreich vor dem Kriege
wahrlich z getan ſich etwas mehr mit den eigenen
als mit den deutſchen Angelegenheiten zu beſchäftigen

Wir ſahen ferner daß die engliſchen großen Akzept
häuſer bei Beginn des Krieges nicht in der Lage waren
ihre Akzeptver pflichtungen ohne die von ihnen
angerufene und erlangte Hilfe der Bank von Eng
land zu erfüllen daß die engliſchen Banken bei Beginn
des Krieges genötigt waren ſogar die Einlöſung der auf
ſie gezogenen Schecks in Gold zu verweigern daß der
Bankdiskont der bei uns im Kriege niemals die Höhe
von 6 Prozent überſtiegen hat und der ſchon im Dezember
1914 auf 5 Prozent herabgeſetzt werden konnte in England
vorübergehend die Höhe von 10 Prozent erreicht hat daß
zum Erſtaunen der Welt ſogar der Kurs des Sterling
wechſels in den Vereinigten Staaten erheblich unter
Goldparität geſunken iſt daß wiederum im Gegen
ſatz zu Deutſchland alsbald nach Kriegsausbruch und
während des Krieges eine ganze Reihe von Börſenfirmen
ſich für fallit erklären mußte und daß faſt ſämtliche eng
liſche Banken der Kriegspanik ungerüſtet und wie eine
engliſche Zeitſchrift Theo Statist vom 19 September 1914
hervorhebt bar jeder Jnitiative gegenüberſtanden Wir
aber konnten bei den beiden erſten Kriegsanleihen in
Deutſchland die Erfahrung machen daß die ungeheuren Be
träge dieſer Anleihen die im Gegenſatz zu den engligſchen
von Anfang an mit einem Aufſchlag im freien Verkehr
gehandelt wurden der auch heute noch beſteht in Deutſch
land aus eigenen verfügbaren Barmittelnohne Zuhilfenahme des Auslands und zwar von allen Be
völkerungsklaſſen und in beſonders großem Umfange auch
von den mittleren Ständen und kleinen Leuten gezeichnet
wurden Wir konnten ferner mit Genugtuung feſtſtellen daß
ſie zum Teil erheblich vor den Fälligkeitsterminen einge
zahlt wurden und daß die Beihilfe der Darlehnskaſſen
hierzu äußerſt gering war am 31 Juli 1915 hatten die
Darkehnskaſſen nicht einmal 5 Prozent der auf die zweite
Kriegsanleihe gezeichneten Beträge erreicht Wir haben
weiter geſehen daß die deutſchen Banken und Bankiers ihrer
Aufgabe Handel und Jnduſtrie zu unterſtützen auch in der
ſchlimmſten Zeit nachgekommen ſind und daß ſie mit ver
ſchwindenden Ausnahmen alle Anforderungen auf Rück
zahlung der Depoſiten und Kontokorrentguthaben haben er
füllen können daß unſere Sparkaſſen und Genoſſen
ſchaften gleichfalls den an ſie geſtellten Anforderungen ge
recht geworden ſind daß ſich der Goldbeſtand unſerer Reichs
bank ausſchließlich infolge der vaterländiſchen Einſicht
weiteſter Kreiſe während des Krieges um weit über eine
Milliarde Mark vermehrt hat und daß die Golddeckung
der Reichsbanknoten heute eine überaus beſſere iſt als die
der Bank von England und der Bank von Frankreich ob
wohl die Bank von England von allen Seiten ſo von Bel
gien Jndien Rußland Frankreich Aegypten und vielleicht
auch von Jtalien ſich Gold beſchafft hat und in ihren
Ausweiſen auch die Beſtände ihrer Goldannahmeſtellen in
Südafrika und Kanada ihren Goldbeſtänden zurechnet Wir
haben weiter zu unſeren Gunſten die Tatſache buchen können
daß bis zum 31 Dezember 1914 die Zahl der Kontoinhaber
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im deutſchen Poſtſcheckverkehr ſeit Kriegsausbruch um durch
hnittlich 600 monatlich gewachſen iſt und daß am 31 De
jember 1914 die Umſätze in dieſem Verkehr den höchſten Be
trag ſeit der Einführung des Poſtſcheckverkehrs erreicht
haben daß die Summe der Sparkaſſeneinlagen ſchon im
Jahre 1914 ungeachtet der faſt ſechs Kriegsmonate und der
Einzahlungen auf die erſte Kriegsanleihe ſich um rund
900 Millionen Mark erhöht hat und daß heute die Spar
kaſſenbeſtände mit über 20 Milliarden Mark den Betrag
den ſie vor dem Kriegsausbruch erreicht hatten überſtiegen
haben ſich alſo auf den doppelten Betrag der neuen Kriegs
anleihe belaufen daneben aber übertreffen die Bankdepo
ſiten heute die Beträge vor dem Kriege in erheblichem Um
fang Wir können überdies mit beſonderer großer Genug
tuung daran erinnern daß nach den amtlichen Feſtſtellun
gen durch die deutſchen Banken und Bankiers
für ſich und ihre Klientel uf die zweite Kriegsan
leihe über 556 Milliarden Mark alſo erheblich
mehr als die Hälfte der Zeichnungen von rund 9 Milliarden
Mark gezeichnet worden ſind Erwägt man noch daß ſchon
von dem Barometer der Einnahmen der Preußi
ſchen Staatseiſenbahnverwaltung die Stärke
und der Umfang unſerer Wirtſchaftsentwickklung auch
während des Krieges abgeleſen werden kann da ſich dieſelben
bereits bis zum Ende Februar 1915 im Perſonenverkehr
auf 84,61 v H des Vorjahres und im Güterverkehr
auf 92,93 v H des Vorjahres gehoben hatten ſo können
wir geſtützt auf unſere finanzielle und wirtſchaftliche Kraft
die gerade während des Krieges am deutlichſten in die Er
ſcheinung getreten iſt mit Zuverſicht einen glänzenden Er
folg auch der dritten Kriegsanleihe erwarten zumal die
militäriſchen Kriegserfolge inzwiſchen unſeren Gegnern
deutlich genug gezeigt haben daß ſie auch mit vereinter
Kraft nicht in der Lage ſind und ſein werden
Deutſchland niederzuringen

Halle und Umgebung
Halle den 1 September 1915

Der Hanſa Bund über die Preisteuerung
Das Präſidium des Hanſa Bundes hat auf Grund der Gut

achten der in den Ausſchüſſen ſeiner Kriegszentrale vertretenen
induſtriellen kaufmänniſchen gewerblichen und Angeſtelltenkreiſe
folgendes beſchloſſen

Der Hanſa Bund blickt mit Beſorgnis auf die ſtark zuneh
mende Preisteuerung notwendiger Gegenſtände des Lebensbedarfs
Die dadurch herbeigeführte Erſchwerung der Lebenshaltung weiter
Volksſchichten muß ernſte Bedenken hervorrufen Der Hanſa Bund
weiß daß die von ihm vertretenen Kreiſe des Handels des Ge
werbes und der Jnduſtrie alle ungebührlichen Ueberteuerungen
ſcharf verurteilen er iſt davon überzeugt daß auch in der Land
wirtſchaft dieſelbe Auffaſſung beſteht Wucheriſche Kriegsgewinne
auf Koſten der Lebenshaltung der breiten Maſſen unſeres Volkes
müſſen wo es auch ſei ſcharf bekämpft werden

Zur Aufklärung ob und wo ſolche etwa vorgekommen ſind
ſollte ſofort eine umfaſſende und objektive Unterſuchung der
Gründe der Teuerung von der Reichsregierung unter Zuziehung
von Vertretern der verſchiedenen Erwerbsgruppen und der Ver
braucher eingeleitet werden damit die Frage wer an ſolchen
Verteuerungen ſchuld iſt aus dem Bereiche von Schlagworten und
bloßen Stimmungen die ſehr fehlgreifen können herausgehoben
werde Die Verteuerung wichtiger Lebensbedürfniſſe iſt vielfach
vielleicht in der weit überwiegenden Mehrzahl der Fälle aus der
zeit unabwendbaren Faktoren insbeſondere aus der Abgeſchloſſen
heit unſerer Kriegswirtſchaft erwachſen

Die Schaffung einer zentralen die Bedürfniſſe und Intereſſen
aller Erwerbsgruppen und der Verbraucher unparteiiſch abwägen
den Behörde zur einheitlichen Leitung aller Maßnahmen zugunſten
der Volksernährung erſcheint notwendig ebenſo im Zuſammen
hang mit dieſer Stelle die Einſetzung örtlicher Ueberwachungs
und Preisregelungsausſchüſſe wie ſie für das Wirtſchaftsgebiet
GroßBerlin bereits vorgeſehen ſind Eine energiſche Anwendung
der Beſchlagnahmebefugnis in allen denjenigen Fällen in denen
wucheriſche Ausbeutung der Verbraucher oder wucheriſche Zurück
haltung von Vorräten zweifellos feſtgeſtellt iſt iſt erforderlich
Dagegen iſt es höchſt bedauerlich daß in Preußen dieſe Beſchlag
nahmebefugnis nicht den Kommunalverbänden ſondern den Ver
waltungs und Polizeibehörden überwieſen iſt eine Aenderung
dieſer Vorſchrift iſt geboten da dieſe Regelung eine Verkennung
der umfaſſenden Tätigkeit der Selbſtverwaltung darſtellt die ſich
während des Krieges glänzend bewährt hat

We Kundmachung
an die öſterreichiſchen ungariſchen und bosniſch herzegowiniſchen

Wehrpflichtigen
1 Alle im Jahre 1897 geborenen öſterreichiſchen und ungari

ſchen Staats angehörigen bezw bosniſch herzegowiniſchen Landes
angehörigen werden in der Zeit zwiſchen dem 9 und 13 September
1915 einer militärärztlichen Unterſuchung unterzogen werden

Die Unterſuchung findet in den Räumen der
Landwehrinſpektion Berlin General Papeſtraße

in der Zeit zwiſchen 9 Uhr vormittags und 11 Uhr mittags ſtatt
Zu erſcheinen haben

deren Familienname mit Muſterungs
dem Buchſtaben beginnt tagA bis einſchließlich G September 1915
H bis einſchließlich K 10 September 1915
L bis einſchließlich Q 11 September 1915
R bis einſchließlich 13 September 1915

An einem der vorbezeichneten Tage haben ferner im Sinne
der früheren Kundmachungen auch alle Landſturmpflichtigen der
Geburtsjahrgänge 1873 bis 1877 ſowie 1891 1895 und 1896 zu er
ſcheinen die ihrer Landſturmmuſterungspflicht bisher noch nicht
entſprochen haben ferner die Landſturmpflichtigen der Geburts
zahrgänge 1874 1890 ſowie 1892 1894 die bisher zur angeord
neten Nachmuſterung ſeit Mai 1915 nicht erſchienen ſind

2 Dieſer Aufruf gilt für alle diejenigen der vorbenannten
Jahrgänge welche in GroßBerlin Provinz Brandenburg Prov
Sachſen oder im Herzogtum Braunſchweig ihren ſtändigen Wohnſitz
haben Die Muſterung eines Landſturmpflichtigen darf nur an
jenem Muſterungsorte ſtattfinden der für den ſtändigen Aufent
Haltsort des betreffenden Landſturmpflichtigen zuſtändig iſt Eine
onderwärts vorgenommene Muſterung kann jederzeit ungültig er
Uärt werden

Eine perſönliche Vorladung erfolgt nicht
3 Die zur Muſterung Erſcheinenden haben nächſt ihren hei

matlichen Ausweispapieren Reiſepas öſterreichiſches oder unga
riſches Arbeitsbuch Heimatsfchein auch die eventl in ihrem Be
ſitz befindlichen Militärdokumente mitzubringen und zum Nach
weiſe ihrer Perſonsidentität ihre mit der eigenhändigen Unter
ſchrift verſehene Photographie ſowie einen polizeilichen Anmelde
ſchein vorzuweiſen

Die im Jahre 1897 in Deutſchland oder dem ſonſtigen Aus
Iande geborenen Landſturmpflichtigen haben auch ihren Geburts
ſchein beizubringen und womöglich die öſterreichiſchen Ausweis
rapiere ihres Vaters vorzuweiſen

4 Die bei der Landſturmmuſterung zum Dienſte mit der
Waffe geeignet befundenen Landſturmpflichtigen haben am 15
Oktober 1915 bei ihrem zuſtändigen Landwehr Ergänzungs Bezirks
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kommando einzutreffen Genaue Weiſungen erhalten dieſelben bei
ihrer Muſterung

Berlin 31 Auguſt 1915
Der k u k Generalkonſul

gez Sservaſy

Armenpflegerjubiläum Am 1 September kann der
Privatmann Rob Camnitius Trödel 15 auf eine
25 jährige Tätigkeit als Armenpfleger zurückblicken Herr
Camnitius hat ſein Amt mit beſonderer Liebe und Treue
verſehen ſtets hilfsbereit den Hilfeſuchenden Aus dieſem
Anlaß werde ihm von der Armen Direktion eine EhrenUr
kunde von der III Armen Kommiſſion ehrende Anerkennun
gen nebſt den üblichen Glückwünſchen überreicht

Beförderungen Die Kriegsfreiwilligen Barfurth und
Michaeli welche bis Kriegsausbruch dem Redaktionsverband
der Saale Zeitung angehörten ſind zu Vizefeldwebeln befördert
worden der erſtere in einem Jnfanterie Regiment das im ten
kämpft der letztere im 2 bayeriſchen Jägerbataillon Barfurth
iſt ſchon vorher mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden
Beide haben bereits einmal an ſchwerer Verwundung im Lazarett
gelegen

e

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 31 Auguſt Unglaublich Ueber ein

Vorkommnis im benachbarten Dorfe Goſeck wird berichtet Als
in voriger Woche BreſtLitowsk fiel ließen es ſich die Läute
jungen nicht nehmen die Glocken zu ziehen welcher Brauch bis
her noch nicht geübt worden war Der Ortsgeiſtliche Dr Meißner
züchtigte die Läuteiungen am Tage darauf während der Reli
gionsſtunde für dieſes Vergehen durch Stockhiebe Darüber
herrſcht im Orte ſolche Erbitterung daß am Sonntag auf Veran
laſſung der Gemeinde der Gottesdienſt ohne Glockenklang begann
Auch wurden wie das hiefige Tageblatt ſchreibt die maßgebenden
Behörden mit der Bitte um Unterſuchung in Kenntnis geſetzt

Zerbſt 30 Auguſt Kartoffel und Ferkelpreiſe
Bei reichlichem Angebot ſind die Preiſe für gute Speiſekartoffeln
hier in erfreulicher Weiſe heruntergegangen Kartoffeln zu 4 Mk
für den Zentner ſind genügend zu haben Die beſten Sorten koſten
5 Mk oder wenig darüber Nach dem bedeutenden Hochſtand
der Preiſe für Ferkel welche im Juni das Paar noch mit 28 bis
34 Mk bezahlt wurden ſind die Preiſe nunmehr auf einen ſeltenen
Tiefſtand gekommen Das Paar wird durchweg mit 10 12 Mk
gehandelt doch ſind die Ferkel auch ſchon mit 8 Mk für das
Vaar zu haben

Torgau 31 Auguſt Der ſtädtiſche Kartoffel
verkauf am Sonnabend hat ſich ſo bewährt daß der
Magiſtrat einen neuen Abſchluß gemacht hat Die neue
Sendung Frühkartoffeln wird im Laufe dieſer Woche hier
eintreffen und in derſelben Weiſe zum Verkauf gelangen
Der Preis dürfte ſich vorausſichtlich noch etwas billiger
ſtellen als bei der erſten Sendung nämlich auf etwa 3,50
bis 3,75 Mark

Eilenburg 30 Aug Höchſtpreiſe Der Magiſtrat
der Stadt Eilenburg hat für den Stadtbezirk Eilenburg
Höchſtpreiſe für Butter und Milch feſtgeſetzt Jm Klein
handel dürfen die Preiſe für 1 Pfd Molkereibutter 1,90
für 1 Pfd Landbutter 1,80 M und für 1 Liter Milch 22 Pfg
nicht überſteigen

Wittenberg 31 Auguſt Gegen zu hohe Butter
preiſe Die vereinigten Molkereien des Kreiſes Wit
tenber wenden ſich mit folgendem Aufruf an die Oeffentlich
leit Jn Wittenberg ſind mehrfach Butterpreife von 2,20
und 2,10 Mark für das Pfd gefordert und erzielt worden
Wir erklären darauf hin daß die Molkereien des Kreiſes
Wittenberg Butter an Händler ſo abgeben daß ſie für

00 Mark das Pfund verkauft werden kann Wir bitten
darauf zu achten daß dieſer Preis nicht überſchritten wird
widrigenfalls bitten wir den betreffenden Molkereien Nach
richt zugehen zu laſſen damit dieſe dagegen einſchreiten
können
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Lehzke Depeſchen

Des Kaiſers Dank an die Bugarmee
NB Breslau 31 Auguſt Die ſchleſiſchen Zeitungen

bringen folgenden Dank des Kaiſers an die deutſche Bug
Armee Dem General v Linſingen Oberbefehlshaber der
Bug Armee iſt von Sr Majeſtät dem Kaiſer nach der Ein
nahme von BreſtLitowsk folgende allerhöchſte Order zu
geſandt worden

Mit Dank für die hocherfreuliche Meldung von der
Einnahme von Breſt Litowsk erſuche Jch Sie den
braven Truppen der Bug Armee für ihre hin
gebende Tapferkeit und Ausdauer Meine h Aner
kennung und Meinen königlichen Dank auszuſprechen

Wilhelm I R
Dieſe Order hat General Linſingen mit folgendem Zu

ſatz ſeiner Armee bekannt gegeben IJch bringe dieſen aller
höchſten Ausdruck der r an ery Kenntnis der Armee
im Vertrauen darauf daß ſie in Verbindung mit den nörd
lichen Armeen die den Feind zur Aufgabe der Feſtung mit
zwangen zur völligen Vernichtung des Gegners beitragen

werde gez Linſingen
Engliſche Zugeſtändniſſe an Amerika

WTB Waſhington 31 Auguſt Das Reuterſche Bureau
meldet noch über das britiſche Zugeſtändnis Waren für
Amerika durch das Blockadegebiet hindurchzulaſſen Als Be

weis d Großbritannien wünſcht bei der Durchführung
der Blockade Deutſchlands jede Rückſicht auf die Jntereſſen
der Neutralen zu nehmen hat der britiſche Botſchafter dem
Staatsdepartement Mitteilung gemacht von gewiſſen Zu
geſtändniſſen deren Zweck es ſei den Klagen einiger ameri
kaniſcher Jmporteure abzuhelfen deren Weihnachts
handel durch das Ausbleiben der in Deutſchland und
OeſterreichUngarn beſtellten Güter leiden werde Der Bot
ſchafter hat erklärt Großbritanniens Abſicht ſei das
Paſſieren von Gütern die bei deutſchen und
öſterreichiſchen Firmen beſtellt ſeien durch die
Blockadelinie zuzugeſtehen Bisher war hierfür
nötig daß das Geld für die Waren ſchon erlegt war Alles
was jetzt notwendig iſt iſt der b chaft in Wa
ſhington den Beweis für den Ankauf vorzulegen Man

daß hietdurch die Einfuhr ſehr erleichtert werden
wird

Eine groteske Angſt

W B London 31 Auguſt Die Times melden aus
Toronto Jnfolge der deutſchen Drohung die kanadiſche
Weizenernte auf der Prärie durch Feuer zu vernichten wird
die Grenze entlang Minneſota und Nord Dakota bewacht

ritk h Druck und Verlag

Der ſchlechte Sterlingkurs
WTB London 31 Auguſt Der Daily Telegraph

meldet aus New Vork Die geſtrige Anzeige daß ſich
19 Millionen Dollar aus London auf dem Wege hierher be
finden hatte keinerlei Wirkung auf den Sterlingkurs der
auf 4,6358 ſtieg alſo ein Disagio von 5 Prozent erhielt

ſagen baldigſt noch beträchtlich niedrigere Kurſe
vorher

Die Türkei will keinen Sonderfrieden
WTB Konſtantinopel 31 Auguſt Der Tanin weiſt

den von Guſtave Hervs in der Guerre Sociale angeregten
Gedanken der Türkei einen vorteilhaften Sonderfrieden an
ubieten zurück Ein ſolcher Vorſchlag ſei eine Beleidigungür das Vaterland für die Religion und Ehre der kämpfen

den Nation

Der Polarforſcher Payer F
WTB Wien 31 Auguſt Der Polarforſcher Julius

v Payer iſt geſtern früh in Veldes Oberkärnten geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 31 Auguſt Die mitgeteilten glänzenden Ergebniſſe
der militäriſchen Aktion im Oſten ferner die verläßlichen An
zeichen die auf einen glänzenden Erfolg der dritten Kriegs
ankeihe ſchließen laſſen es liegen ſchon vor Veröffentlichung
des Proſpekts ſehr große Vormeldungen vor bewirken eine an
dauernd ſehr zuverſichtliche Stimmung des Marktes Zunächſt be
wahrt aber das Geſchäft die geringe Ausdehnung der ganzen
jüngſten Zeit Der heute abgeſchloſſene Abbau der Börſenengage
ments nahm einen ſehr glatten Verlauf und beeinflußte ebenſo
wenig wie der Ultimo die flüſſigen Geldmarktverhält
niſſe Das Gebiet der deutſchen Anleihen zeigte be
hauptete Kurſe Etwas matter lagen dagegen einzelne rumäniſche
Renten während ruſſiſche Anleihen unverändert blieben Mon
tanaktien ruhig nur Phönix etwas ſchwächer Angeboten waren
cuch Rheiniſche Braunkohlen Wittener Gußſtahl Sachſenwerk
Becker Stahl Benz R Friſter und Hirſch Kupfer Gefragt da
gegen waren Eiſenwerk Thale Akkumulatoren und Victoria Fahr
rad Gut behauptet und teilweiſe höher waren auch Spinnerei
Aktien und Emaillierwerte ſowie Lederfabrik Aktien Waffen
fabrik Aktien teilweiſe etwas niedriger Von r
Deviſen lagen Rubelnoten wieder weſentlich matter die übrigen
Plätze zeigten keine Aenderungen Geld täglich oder auf einige
Tage 4 à 4 Prozent Privatdiskont 356 Prozent ca

Getreide

Berlin 31 Auguſt Die feſte Stimmung am Getreide
markt hat auch heute angehalten Da betreffs etwaiger Verkehrs
ſchwierigkeiten Befürchtungen auftraten wurden die Preiſe für
rollenden oder auf Grenzſtationen lagernden Mais erhöht Auch
im Lokoverkehr ſtiegen die Preiſe um 8 Mk trotzdem die Nach
frage nur gering war Für Gerſte waren die Forderungen 2 bis
3 Mk höher da die Zufuhren klein blieben die Nachfrage aber
nicht befriedigend war Maismehl wurde wenig beachtet bei
ſteigenden Preiſen Rübenſchnitzel und Kleie wurden zu den
geſtrigen Preiſen umgeſetzt Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz
Wetter ſchön

Neue Kohlenhandelsgeſellſchaften Die Bergwerks Akt Geſ
Conſolidation errichtete für ihre Tochtergeſellſchaft Fürſt Leopold
unter der Firma Dorſtener Handelsgeſellſchaft für Bergwerks
erzeugniſſe eine eigene Kohlenhandelsgeſellſchaft Aehnliche Ge
ſellſchaften wurden von den Zechen Unſer Fritz und Friedrich der
Große geründet

Jm Konkurs der Tuchengrosfirma Becker K Hain in Leipzig
erhalten die Gläubiger 29 Prozent auf 326 532 Mk Paſſiva

Sächſiſche Waggonfabrik Werdau Akt Geſ in Werdau Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen der Generalverſammlung für das am
30 Juni 1915 abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von
wiederum 20 Prozent in Vorſchlag zu bringen

Eine große Portlandzementverdingung für die Eiſenbahn
direktion Münſter i W ſtand bei der Eiſenbahndirektion Altona
an Es lagen 7 Offerten vor die niedrigſte von der Portland
zementfabrik Germania in Lehrte mit ,50 Mk und die höchſte
für 2,5 Mill Kilogramm zu 2,74 Mk von der Firma Julius Beck
mann

Neue Aktiengeſellſchaft Die Herren und Knabenkonfektions
firma Bueſing u Zeyn in Hamburg wird in eine Aktien Geſell
ſchaft mit einem Kapital von 1500 000 Mk umgewandelt Die
Aktien übernehmen zur Hälfte der bisherige Alleininhaber der
Firma Ernſt Zeyn Hamburg und die Herren und Knabenkon
fektionsfirma Bender u Gattmann G m b Frankfurt a M
und Berlin

Weitere Erhöhung der Bleiweißpreiſe Jnfolge der weiter
geſtiegenen Preiſe für gebleichtes Leinöl hat das deutſche Blei
weißkartell die Spanne zwiſchen Pulver und Oelbleiweiß um
3 Mark die 100 Kilo ab 30 Auguſt erhöht Die Preiſe für
trockenes Bleiweiß bleiben unverändert

Zuckerfabrik Brühl G in Brühl Nach dem in der Gene
ralverſammlung vorgelegten Bericht über das am 30 Juni be
endete Geſchäftsjahr wurden 732 601 Doppelzentner i V 740 331
Doppelzentner Rüben verarbeitet Die Ausbeute ergab 90 500
96 720 Doppelzentner Erſterzeugnis und 12 682 10 520 Doppel

zentner Nacherzeugnis Nach 144 696 61 642 Mk Abſchreibungen
beträgt der Reingewinn 351 629 85 903 Mark der folgende Ver
wendung finden ſoll 14 4 Prozent Dividende gleich
147 000 4200 Mark Dividendenergänzungsbeſtand 50 000 0
Mark nationale Kriegshilfe 5000 0 Mark und Vortrag 48 467
43 903 Mark außerdem ſollen als Rübengeld 101 162 0 Mk

ausgeſchüttet werden Jn der Generalverſammlung teilte der Vor
ſitzende mit daß ſich über die n wenig ſagen laſſe Mit
Rückſicht auf die höheren Unkoſten ſei eine Preiserhöhung nötig

Bergmann Elektrizitäts Unternehmungen Akt Geſ in Verlin
Die Geſellſchaft erzielte in dem am 30 Juni 1915 abgelaufenen
Geſchäftsjahre einen Bruttogewinn von 107 174 Mk i V 310 411
Mark Unkoſten erforderten 98 344 118 713 Mk Der Ver
luſtvortrag ermäsigt ſich danach von 543 312 Mk im Vorjahre
auf 534 482 Mk

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 30 Auguſt Weizen Sept 95 4 Dez 934 Mat

9855 Mais Sept 73 Dez 6322 Schmalz Sept 8,05 Okt
8,17 Pork Sept 13,32 Okt 13,52 Rippen Sept 8,32 Okt
8,47 Hafer 35

Newyork 30 gut Weizen Sept 1044 Dez 106
Winterweizen 112 Mais loko nominell Zucker zentrifugal 4
Kaffee Rio Nr 7 728 Mehl 590

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 31 Auguſt

Außi r 0,01 Ro a 98i i
9 a eWittenberg 70 Magdeburg

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
J Siegfried D z ck Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für AUnterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

von Otto Hendel Sämtlich in
alle a G

billi
völk

uns

ſtell
will
grof
die
der
ſam

und

heut

woh
ger
deut
prei
weg
ſchn

Vol
ſchä
erke
ſteh
iſt

ri

wal
verſ
ſieg
zahl
finc
türl
ſteu
Ver
ſchli

der
Geo
hat
Ueb
es
ſekr

unz
Laſt

die
Ec

wüir
iſt
rich

Kri
trac
als

mäl
gebi
hab
hin
mee

Fr

bis


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


